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Bunte Vielfalt
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Blauer Vogel aus Keramik,

Keramikerin Kriege, Ankum





Abgeschnitten

Abgeschnitten von der Welt

Getrennt durch Gitterstäbe

So schreitet der Panther,

der schwarze

auf und ab.

Er liest keine Bücher,

weiß nicht was so viele

der sehenden Menschen

vor seinem Gehege

sich sehnsüchtig fragen.

Der ein oder andere zückt ein Buch,

liest still „Der Panther“ von Rilke

Die ein oder andere hält dagegen,

liest laut „Die Pantherin“

von Kristin Rose-Möhring

Gleichstellungsbeauftragte im

Bundesministerium für Familie, Senioren,

Frauen und Jugend

Vor Jahren sagte mir eine Frau, ich solle endlich meine alten Zöpfe abschneiden, dabei trug ich mein langes Haar schon lange nicht mehr zu Zöpfen geflochten. Da unsere Pferde gemeinsam in einem Stall lebten, sah ich diese Frau leider täglich und war ihren vermeidlich gutgemeinten Aufforderungen ausgesetzt.

Sie unterrichtete mich auch in Meditation. Im Pferdestall lernte ich damals, in die totale Versenkung zu kommen. Was ich jahrelang probiert hatte, gelang mir jetzt. Ich konnte einfach still auf einer Stelle sitzen und mein Denken ausschalten.

Diese Frau trug ihre Haare in sportlicher Schulterlänge und erzähle stolz, dass sie früher auch so langes Haar gehabt habe. Wenn sie ihrem Pferd die lange Mähne einflocht, war sie glücklich wie ein kleines Kind. Wenn sie den reinweißen Schweif bürstete, lebte sie sichtlich auf. Das sie irgendein Problem mit langem Haar bei Menschen hatte, konnte ich schon damals nicht verstehen.

Eines Tages betrat sie den Stall mit einem so aufgesetzt fröhlichen Hallo, dass nicht nur ich, sondern auch die Pferde ein wenig erschraken. Trotz der eisigen Kälte hatte sie keine Mütze auf dem Kopf, sondern präsentierte uns stolz ihre neue Frisur. Ein Igel. Ihr so wunderbar gepflegtes Haar abrasiert auf weniger als Streichholzlänge.

„Ist dir nicht kalt am Kopf?“, fragte ich sie fassungslos.

„Da gewöhnt man sich dran.“ antwortete sie ganz lässig.

Obwohl ihre Ohren schon ganz rot vor Kälte waren und alle Anwesenden ihr neues Outfit bestaunt hatten, zog sie keine Mütze an. Beneidenswert selbstbewusst, bewegte sie sich zwischen uns warm Eingepackten. Interessiert beobachtete ich sie, weil ich wissen wollte, ob ihre Ohren von der Kälte blau werden würden. Dabei fiel mir auf, dass auf ihrem Hinterkopf ein kreisrundes Loch prangte. Aha! Kreisrunder Haarausfall. Das soll auch bei Frauen in den Wechseljahren vorkommen. Ob sie das wusste, wie ihr Kopf von hinten aussah? Fast wie eine Zielscheibe.

Die Kinder die regelmäßig zu den Ponys kamen, erkannten das sofort und lachten hinter ihrem Rücken. Das gefiel mir nicht. Noch weniger gefiel mir die Mütze, die eine andere Reiterin der Kurzhaarigen schenkte.

Die Mütze war weiß mit schwarzem Muster und ähnelte wirklich sehr einer Zielscheibe. Das war nicht lustig, fand ich und suchte das Gespräch mit der Selbstbewussten.

Doch der Schuss ging nach hinten los. Alles, was ich ihr in vertraulichen Gesprächen über die Probleme mit meiner Mutter erzählt hatte, schleuderte sie mir lauthals ins Gesicht. „.... und wenn du endlich deine dämlichen langen Haare abschneiden würdest, dann könntest du dein Leben endlich selbst in die Hand nehmen. So lange du deine alten Zöpfe nicht abschneidest, wirst du weiterhin tun, was deine Mutter von dir verlangt.“

Zum Glück war sie atemlos vor Zorn, so dass ich auch zu Wort kam, obwohl es mir fast die Sprache verschlagen hatte. „Welche alten Zöpfe hast du denn abgeschnitten um mit deiner kreisförmig kahlen Stelle am Hinterkopf zur Zielscheibe zu werden?“

Erschrocken sah sie mich an. Sie hatte wirklich keine Ahnung, wie sie von hinten aussah? Nein, offensichtlich nicht. Eilig packte sie ihre Putzkiste in ihren Sattelschrank, gab ihrem Pferd noch eine Möhre und verschwand für diesen Tag.

Am nächsten Tag erschien sie mit einer lustigen Pippi-Langstrumpf Perücke und machte einen auf Kasper. Ein ernsthaftes Gespräch mit ihr war ab diesem Tag nicht mehr möglich.

Egal wie sehr ich mich bemühte, sie blödelte herum, wiederholte die Sprüche der echten Pippi an passender und unpassender Stelle. Die Kinder hatten ihren Spaß, gar keine Frage. Wir Erwachsenen betrachteten sie bald als ein zusätzliches Kind.

Das Affentheater dauerte wohl ein halbes Jahr. Ihr Haar war wieder schulterlang und sie wurde wieder normal. „ Langweilig!“, sagten die Kinder. „Erstaunlich!“, sagten die Erwachsenen.

Ich konnte gar nichts zu dem Thema sagen. Mir hatte es die Sprache verschlagen, weil mir das Verhalten dieser, sonst so klug scheinenden Frau, ein Rätsel war.

Fassungslos machte mich auch, dass ich gerade von dieser Frau so viel gelernt hatte, bevor sie sich an meinen, nicht vorhanden, alten Zöpfen aufgehangen hat.
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